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In der Ostberliner Humboldt-Universität

hing eines Tages an der
Tafel für Tauschwünsche der
Studenten ein Zettel: «Tausche nicht
gebrauchte Souveränität gegen bessere

geographische Lage.»

*
Nach der Konferenz von Cierna
nad Tysou erzählte man sich in
Prag: An dem langen Konferenztisch

saßen sich nach langen, harten

Verhandlungen die Mitglieder
des sowjetischen und des
tschechoslowakischen Zentralkomitees
gegenüber. Auf ein Kommando
zogen plötzlich alle Russen Pistolen
und jeder erschoß sein Gegenüber.
Nur Kossygin schoß nicht und ein
Tscheche blieb übrig. Breschnew
fauchte ihn an: «Zum Teufel, warum

hast du nicht geschossen?»
Kossygin hob die Augenbrauen hoch:
«Ach, weißt du, es ist mir plötzlich
eingefallen - wir sind doch
eingeladen.»

*
Das neue 29stöckige Abgeordneten-
Bürohaus wird von den Bonnern
der (lange Eugem genannt. Sie witzeln

darüber: «Kennen Sie den
Unterschied zwischen dem Eiffelturm
und dem dangen Eugem?» - «Beim
Eiffelturm sitzen die Nieten außen.»

*
Abgeordneter Egon Klepsch
verwirrte seine Bonner Bundestagskollegen

mit dem Satz: «Bei Aende-
rungsanträgen zu Aenderungsanträ-
gen ist der Grundsatz zu beachten,
daß vor einer Abstimmung über
den Hauptantrag zunächst über
den Aenderungsantrag abgestimmt
wird. Das gilt auch für eine
Aenderung zum Aenderungsantrag. Ein
Aenderungsantrag zu einem
Aenderungsantrag schafft somit in der
Abstimmung die Priorität gegenüber

dem ursprünglichen
Aenderungsantrag.»

*
Ueber die Scheidung Brigitte Bardots

meinte ein Pariser: «Wenn sie
von dem Deutschen jetzt zu dem
Italiener geht, bleibt sie doch
immerhin im Gemeinsamen Markt.»

*
Zu den amerikanischen
Wahlvorbereitungen bemerkte der Schauspieler

Géorgie Kaye: «Dieses Jahr
haben die Republikaner eine gute
Chance - aber wahrscheinlich werden

sie sie verderben, indem sie
einen aus ihren Reihen zum
Kandidaten nominieren ...» TR
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